
Gründungssage der ersten Eibiswalder Kirche 
Gemäß einer Legende sollte eine Kirche auf dem vorderen Turmbauer Kogel errichtet wer-

den. Was man bei Tag aufbaute, wurde aber bei Nacht auf geheimnisvolle Weise wieder 
zerstört. Das geschah drei Mal. Also hofften die Menschen auf ein Gottesurteil. Sie spannten 
zwei junge Ochsen vor einen Karren und ließen sie vom Turmbauer ins Tal hinunterstürmen. 
Hier angekommen, verhedderten sich ihre Hörner in einem Dornengestrüpp und blieben ste-
hen. Als man sie befreite, fand man im Gestrüpp 
ein Marienbild. An dieser Stelle errichtete man die 
erste Eibiswalder Kirche, die der Jungfrau Maria 
geweiht ist, die Pfarrkirche „Maria im Dorn“ zu 
Eibiswald. 

Die Kirche „Maria im Dorn“ wird 1170 erstmals als 
Leibnitzer Filialkirche erwähnt und in der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts selbständige Pfarr-
kirche. Der stattliche romanische Steinbau wird 
um 1350 in gotischem Stil erweitert, wovon heu-
te noch ein Spitzbogen und Fresken im Altarraum 
Zeugnis geben. 

1678 gibt der Leibnitzer Baumeister Jakob Schmer-
laib der Kirche in einem großangelegten barocken 
Umbau das heutige Aussehen. Auf Grund des gro-
ßen Zustroms an Wallfahrern im 18. Jahrhundert 
wird 1779 die Eibiswalder Pieta von 1510 auf den 
neugestalteten Hochaltar übertragen und das Pa-
trozinium auf „Schmerzhafte Mutter“ verändert. 

Plastiken und Schnitzwerk von Hochaltar und Kanzel 
stammen vom Grazer Bildhauer Johann Pieringer.  
Marienkapelle, Volksaltar und Ambo gestaltete 
2016 die Grazer Architektin DI Ulrike Rigler.
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Fresko zur Gründungssage von Franz Weiß im Pausenflur 
der Neuen Musikmittelschule von Eibiswald.

Bild vom Modell der hinteren Turmbauer Wehranlage 
im Eibiswalder Kloepfermuseum. 

Blick auf Eibiswald über den vorderen Turmbauer Kogel

Auf dem Weg werden sie wunderbare Kunstwerke vorfinden, wie zum Beispiel die Schutzmantelmadonna auf 
dem Silberschneider Bildstock von Franz Weiß oder den heiligen Josef auf der Kohlweiß Kapelle von Toni Hafner.
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Übersichtskarte des Turmbauer Weges, der hier beginnt. Er führt sie durch die 
Bachgasse und weiter hinauf zu den Stätten der Turmbauer Wehranlagen auf einer 
Hochebene, die zu den schönsten Plätzen unserer Heimat zählt. Danach gelangen 
Sie über einen romantischen Waldweg zu einem kunstvoll gestalteten Bildstock, zu 
drei für die Region bedeutenden Kapellen und entlang der Markierungen zurück 
nach Eibiswald.

In den Eibiswalder Tourismusbetrieben 

ist eine Broschüre mit Informationen 

zum Turmbauer-Weg erhältlich.!

Länge:  6,3 km   ▪   Gehzeit:  ca. 2 h




